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Niederschrift 
über die 29. Sitzung des Stadtrates Unkel der Wahlperiode 2019 – 2024 am  

06.09.2022 

 
Diese Niederschrift besteht aus den Seiten 748 bis 761 
mit den Beschlüssen 377/19-24 bis 379/19-24 
 
 
Tagungsort: Ratssaal der Stadt Unkel 
 Unkel, Linzer Straße 2 
Sitzungsbeginn: 20:00 Uhr 
Sitzungsende: 21:23 Uhr 

 
Die Einladung erfolgte am  unter Beachtung des § 34 Abs. 3 GemO. 
 
Sitzungsteilnehmerinnen und Sitzungsteilnehmer: 
 
Vorsitzender: Hausen, Gerhard 

 
Stadtrat Unkel Conrad, Ludwig 
 Efferoth, Christian 
 Euskirchen, Wilfried 
 Haller, Michael 
 Haller, Susanne 
 Küpper, Günter 
 Laschefski, Christiane 
 Mönch, Manfred 
 Müller, Heinz-Peter 
 Mußhoff, Alfons 
 Schmitz, Daniel 
 Stolte-Herdler, Claudia 
 Thomalla, Volker 
 Prof. Dr. von Keitz, Wolfgang 
 von Wülfing, Knut 
 Winkelbach, Andrea 
 Winkelbach, Markus 
 Zeise, Holger 

 
Ferner anwesend: Klewitz, Sonja, VG Unkel 
 Fehr, Karsten, Verbandsbürgermeister 

 
Abwesend: Naaß, Volker 
entschuldigt: Plöger, Wolfgang 
 Schober, Georg 
 Schuster, Dirk 

 
Schriftführerin: Conrad, Sabrina 
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Tagesordnung: 
 
öffentliche Sitzung: 
 
1 Einwohnerfragestunde  
2 Antrag der CDU-Fraktion: Wiederkehrende Beiträge 
3 Standort Wohncontainer für Flüchtlinge (Vorlagen-Nr.: 1216/19-24) 
3.1 Standort Wohncontainer für Flüchtlinge (Vorlagen-Nr.: 1216-1/19-24) 
4 Vergaben 
4.1 Honorarangebot für die Planung der Erneuerung der Beleuchtung im Innen- und 

Außenbereich zur Umstellung der Beleuchtung auf LED-Leuchten  
5 Mitteilungen und Anfragen  

 
nichtöffentliche Sitzung: 
 
6 Mitteilungen und Anfragen  

 
Im Anschluss an die Sitzung des Haupt-, Wirtschaftsförderungs-, Planungs- und Bauaus-
schuss des Stadtrates Unkel findet die Stadtratssitzung statt. 
 
Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung, begrüßt die Anwesenden, besonders die 
Beigeordneten Günter Küpper und Markus Winkelbach und stellt die ordnungsgemäße Einla-
dung und die Beschlussfähigkeit des Stadtrates Unkel fest.  
 
Er teilt mit, dass für die heutige Sitzung die Ratsmitglieder Volker Naaß, Wolfgang Plöger, 
Georg Schober und Dirk Schuster entschuldigt abwesend sind.  
 
Der Vorsitzende begrüßt zudem sehr herzlich den Bürgermeister der Verbandsgemeinde, 
Herrn Karsten Fehr, Frau Sonja Klewitz von der Verwaltung, die Zuhörer im Saal, Frau Sabine 
Nitsch von der Rhein-Zeitung und die Schriftführerin, Frau Sabrina Conrad.  
 
Der Vorsitzende hat keine Änderungen in der Tagesordnung.  
 
Da es keine weiteren Anmerkungen gibt, wird die vorliegende Tagesordnung angenommen.  
 
TOP 1 Einwohnerfragestunde 

 
Der Zuhörer, Herr Johannes Seibold, fragt, ob man bei dem TOP 3 auch noch Anmerkun-
gen machen darf. Der Vorsitzende weist daraufhin, dass die Thematik „Standort Wohncon-
tainer für Flüchtlinge“ unter TOP 3 beraten wird. Die Einwohner können nur unter TOP 1 
Fragen stellen, bei TOP 3 dürfen die Einwohner jedoch nur zuhören. Die Anwesenden 
werden aber heute jede Menge Informationen zu diesem Thema erhalten. Sollten doch 
noch Fragen danach offen sein, können sich die Bürger nach der Sitzung an den Bürger-
meister der Verbandsgemeinde oder an den Vorsitzenden wenden. 
 
Herr Johannes Seibold fragt, ob die Presse, hier die Rhein-Zeitung, die bereits schon zu-
vor über die möglichen Wohncontainer in Unkel berichtet hat, auch anwesend ist. 
Der Vorsitzende bejaht dies. 
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Weitere Anfragen erfolgen nicht. 
 
TOP 2 Antrag der CDU-Fraktion: Wiederkehrende Beiträge 

 

 
 
 
Folgende 2 Stellungnahmen liegen den Ratsmitgliedern vor: 
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Über den CDU Antrag wird sehr ausführlich und emotional diskutiert. 
 
Die FWG und die CDU Fraktion stellen ihre Ansicht dar, wie es zu dem einstimmigen Be-
schluss für die 3 Abrechnungsgebiete kommen konnte. 
 
Der Verbandsbürgermeister, Herr Fehr, zeigt jedoch noch einmal chronologisch auf, wie die 
Beschlüsse gefasst wurden und welche Begründungen und Stellungnahmen es gibt, die für 
die 3 Abrechnungsgebiete sprechen und weist darauf hin, dass die momentan Satzung 
rechtskräftig ist. 
 
Es wird dann wie folgt abgestimmt: 
 
Beschluss-Nr.: 377/19-24 
Der Stadtrat Unkel beschließt die Annahme des o. d. Antrags. 
 
Abstimmungsergebnis: 
9 Ja-Stimmen 
10 Nein-Stimmen 
mit Stimmenmehrheit 
 
Der Antrag wird somit abgelehnt. 
 
 
TOP 3 Standort Wohncontainer für Flüchtlinge 

 
In der Verbandsgemeinde Unkel bestehen derzeit nur noch sehr wenige Möglichkeiten zur 
Aufnahme von Geflüchteten. Aktuell wohnen 79 Geflüchtete aus der Ukraine in der VG Un-
kel, hinzukommen ca. 76 Geflüchtete aus anderen Ländern (Stand 30.08.2022). Nach dem 
„Königsteiner Schlüssel“ hat die VG Unkel dennoch ein großes Defizit bei der Verteilung der 
Menschen im Kreis Neuwied. Die Quote teilt sich derzeit wie folgt auf (Stand 23.08.2022): 
 

Stadt Neuwied + 42 

VG Asbach - 88 

VG Bad Hönningen - 15 

VG Dierdorf - 12 

VG Linz + 77 

VG Puderbach + 82 

VG Rengsdorf / Waldbreitbach - 18 

VG Unkel - 80 

 
Während die Zahl der Geflüchteten aus der Ukraine im Kreis Neuwied derzeit bei ca. 2.500 
in diesem Jahr nahezu stagniert, steigt die Zahl der Geflüchteten aus anderen Ländern wei-
ter an. Sie beträgt aktuell zwar „nur“ 245, doch werden regelmäßig neue Geflüchtete für den 
Kreis Neuwied angekündigt. Die weltpolitische Lage gibt keinen Anlass zur Hoffnung, dass 
in absehbarer Zeit weniger Menschen ihre Heimat verlassen müssen. Diese werden vom 
Kreis Neuwied der Stadt Neuwied und den Verbandsgemeinden zugewiesen. In der VG  
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Unkel ist die Aufnahmekapazität nahezu erschöpft. Aufrufe für Wohnungsangebote bleiben 
erfolglos. 
 
Die Verbandsgemeinde Unkel und die ihr angehörigen Kommunen unterstützen jedoch aus-
drücklich den Willen Deutschlands, seine historische und humanitäre Verpflichtung zur Auf-
nahme von Geflüchteten zu erfüllen. 
 
Dementsprechend wurde von der Verwaltung angedacht, die Immobilie „Jagdhaus Virne-
berg“ zu erwerben und nachhaltig als Unterkunft für Geflüchtete umzubauen. Für diese In-
vestition wäre eine Kreditgenehmigung durch die Kommunalaufsicht in Neuwied notwendig 
gewesen. Schon um nur in die „abschließende kommunalaufsichtliche Prüfung“ der Geneh-
migung zur Kreditaufnahme einzutreten, wurden von dort eine Vielzahl von Prüfungen und 
Unterlagen angefordert, deren Beibringung äußerst zeit- und kostenintensiv gewesen wäre. 
Die Kosten dieser Prüfungen wären von der Verbandsgemeinde zu tragen gewesen und 
würden ihr nicht erstattet. Dementsprechend hat der Verbandsgemeinderat diese Variante 
nicht weiter verfolgt. 
 
Die Miete von vorgefertigten Modulen ist daher die letzte Option zur Unterbringung von Ge-
flüchteten in der VG Unkel. Jedoch verfügt die Verbandsgemeinde selbst über kein ausrei-
chend großes Gelände. Zum Vergleich: In der VG Bad Hönningen ist bereits ein „Wohnpunkt 
Flüchtlinge“ aus Containermodulen entstanden. Dieser wurde für 60 Bewohner*innen kon-
zipiert, ausgehend von 4 Personen (Stockbetten) pro Modul. Zielgruppe sind Familien (z.B. 
aus der Ukraine, Syrien und Ortskräfte aus Afghanistan). 
 
Dort wurden unter Beachtung der erforderlichen Frei- und Abstandsflächen auf dem Grund-
stück neben den Wohnmodulen (Standfläche 3 x 7 Meter) auch Sondermodulen aufgestellt 
für Waschmaschinen (1 Modul), für Küchen (3 Module), Sanitär (2 Module) und Aufenthalt. 
Zusätzlich werden Spielgeräte und ein Zelt bzw. Überdachung für den Aufenthalt der Be-
wohner*innen außerhalb des begrenzten Innenraums beschafft. In Bad Hönningen wurde 
ein großes Grundstück von dem Eigentümer kostenlos zur Verfügung gestellt. Dieses 
Grundstück war bereits eingezäunt, so dass dort auch diesbezüglich keine Kosten anfallen. 
 
Insgesamt wurden für 60 Bewohner*innen 22 Module aufgestellt. Hierfür musste die kom-
plette Infrastruktur wie Wasser, Kanal, Strom etc. geschaffen werden. Die Vorbereitungszeit 
hat ca. 6 Monate gedauert.  
 
Die Stadt Unkel ist Eigentümerin eines am hohen Weg gelegenen Grundstücks (ehem. Bolz-
platz) welches mit 2.313 m² über eine ausreichende Größe für die benötigten Flüchtlings-
container verfügt. Dort sollen voraussichtlich bis zu 70 Geflüchtete einziehen. 
 
Die Mietkosten für die Module würden von der Kreisverwaltung Neuwied erstattet werden. 
Auch die Herrichtungskosten für die temporäre Unterkunft können über die dortigen Mittel 
für Asyl mit dem Kreis abgerechnet werden. Hierzu gehören z.B. folgende Kosten: 
 

 Erstellung Fundament, Genehmigungen 

 Krangestellung 

 sonst. Baukosten 

 Verlegung Ver- und Entsorgung  

 Installationen 
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Auf ausdrückliche Nachfrage können zum gegebenen Zeitpunkt Rückbaukosten ebenfalls 
über die Asylmittel des Kreises abgerechnet werden. 
 
Dementsprechend entstehen durch die Errichtung der Modulunterkunft weder der Ver-
bandsgemeinde, noch der Stadt Unkel Kosten. Die Stadt Unkel wäre berechtigt, von der VG 
Unkel als Pächterin einen angemessenen Pachtzins zu verlangen (welchen diese wiederum 
von dem Kreis Neuwied erstattet bekommen würde). Dessen Höhe hängt von der Zahl der 
unterzubringenden Personen ab. 
 
Die Erträge müssen im Nachtragshaushaltsplan 2022 sowie im Doppelhaushaltsplan 
2023/2024 veranschlagt werden. 
 
Hierüber wird nicht abgestimmt, da im Nachgang die Ergänzungsvorlage 1216-1/19-24 zu 
dieser Thematik erstellt wurde. 
 
 
Anlage - Lageplan 
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TOP 
3.1 

Standort Wohncontainer für Flüchtlinge 

 
In der o.g. Sitzungsvorlage vom 25.08.2022 wurde zum einen die aktuelle Flüchtlingssitua-
tion in der Verbandsgemeinde Unkel dargestellt. Zum anderen wurde angegeben, dass auf-
grund der Wohnungsknappheit „die Miete von vorgefertigten Modulen die letzte Option zur 
Unterbringung in der VG Unkel“ sei. Dies war zwar zum Zeitpunkt der Erstellung der Sit-
zungsvorlage zutreffend, doch zwischenzeitlich wurde von der Verwaltung die nachfolgende 
weitere Option aufgetan. 
 
Ein in Unkel ansässiges Bauunternehmen hat sich angeboten, den von der Verwaltung ent-
wickelten Gedanken zum Ankauf des Jagdhauses Virneberg aufzugreifen. Das Unterneh-
men kann sich vorstellen, das Jagdhaus Virneberg käuflich zu erwerben, zu einer Flücht-
lingsunterkunft umzubauen und der Verbandsgemeindeverwaltung Unkel möbiliert für 5 o-
der 10 Jahre zu vermieten.  
 
Dies stellt aus Sicht der Verwaltung eine sehr interessante und zu priorisierende Alternative 
dar, zu der einige grundsätzliche Fragen in der Kürze der Zeit noch nicht zu klären waren. 
Die Verwaltung versucht, diese Punkte (insbesondere Fragen zum Baurecht und rund um 
das Thema Miete und Refinanzierung) zeitnah mit den zuständigen Stellen zu klären. Dies 
auch mit Blick darauf, dass die Kreisverwaltung Neuwied vor einem möglichen Vertrags-
schluss ihr Einverständnis zu der langfristigen Anmietung des Jagdhauses Virneberg ertei-
len müsste. 
 
Für die entsprechenden Gespräche mit der Kreisverwaltung Neuwied benötigt die Ver-
bandsgemeindeverwaltung Unkel von der Stadt Unkel das Einverständnis, dass das Jagd-
haus Virneberg zu einer Flüchtlingsunterkunft umgebaut werden kann. Diese Option sollte 
die erste Priorität haben.  
 
Beschluss-Nr.: 378/19-24 

Der Stadtrat Unkel befürwortet für die Unterbringung von Flüchtlingen in der Verbandsge-
meinde Unkel die Anmietung des hierfür umgebauten Jagdhauses Virneberg. Er erklärt sein 
Einverständnis für eine entsprechende Umnutzung des Gebäudes.  
 
Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 
 
Desweitern soll in den Fraktionen weiter beraten werden, was es sonst noch für Möglichkei-
ten der Unterbringung gibt, wenn es mit dem Jagdhaus Virneberg nicht klappen sollte. 
 
 
TOP 4 Vergaben 

 
TOP 
4.1 

Honorarangebot für die Planung der Erneuerung der Beleuchtung im In-
nen- und Außenbereich zur Umstellung der Beleuchtung auf LED-Leuchten  
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Beschluss-Nr.: 379/19-24 

Der Stadtrat Unkel beschließt die Annahme des o.d. Angebotes. 
 
Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 
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TOP 5 Mitteilungen und Anfragen  

 
Einladung Arbeitskreis/Ausschuss “Zukunft, Umwelt und Nachhaltigkeit“ 
Der Fraktionsvorsitzende der FWG, Herr Volker Thomalla, teilt mit, dass die Fraktionsvor-
sitzenden diese Woche noch eine Einladung für die Weiterentwicklung des Ausschuss bzw. 
Arbeitskreises „Zukunft, Umwelt und Nachhaltigkeit“ erhalten werden.. 
 
Boden Tröötetempel 
Der Vorsitzende gibt auf Nachfrage bekannt, dass die Untersuchungsergebnisse des Bo-
dens vom Tröötetempel vorliegen. Die Ergebnisse werden in der nächsten Sitzung bespro-
chen. Dazu wird Herr Bernd Meyer eingeladen, um die Parameter zu erklären und zu be-
werten. 
 
Dank 
Der Vorsitzende dankt dem Bürgermeister der Verbandsgemeinde, Herrn Fehr und Frau 
Klewitz von der Verwaltung sehr herzlich für Ihre Beratung heute bei der Sitzung. 
 
Nachdem keine weiteren Mitteilungen und Anfragen mehr erfolgen, schließt der Vorsitzende 
die Sitzung um 21:23 Uhr. 
 
 
TOP 6 Mitteilungen und Anfragen  

 
Zu diesem TOP gibt es keine Inhalte. 
 
 
 
 
 

   
Der Vorsitzende  Die Schriftführerin 

 
 


